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1660 Juli [ca . 2 . ] , Sarnen A
BRIEF VON RITTER JAKOB WIRZ AN LANDESHPTM. UND RITTER BEAT JA¬

KOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBERDER FREIEN AEMTER, BREM-
GARTEN " USSENDT DER STADT IN DER CANCLEI [WAELISMUEHLE] "

Er möchte ihm doch dabei behilflich sein , dass der [Unter - ] Vogt
[von Sarmenstorf ] , Fähnrich [Hans ] Heinrich Ruepp , das ihm vor
drei Jahren - [Wirz war damals Landvogt der Freien Aemter ] -
versprochene Siegelgeld endlich bezahle . Ruepp habe ihm zwar ge¬
sagt , er "welle mich Zuo Luzern bim Wäldten zollen Ist Ime nlt bekandtllchen
also Ich Ime das gält ussen gäben Mlessen 3 so Ist bülllchen dass er mich auch

bezalle ". Daraufhin habe ihm Ruepp geschrieben , er wolle deswegen
"angänz kommen doch auch an dieses Versprechen habe sich dieser
nicht gehalten . Deshalb möchte er ihn ersuchen , den Läufer zum
[Unter - ] Vogt zu schicken und das Geld dergestalt von Amts wegen
einzutreiben.

Im weitern bitte er ihn , ihm eine Kopie jenes Schreibens zukommen
zu lassen , welches [Johann Jakob ] Schwendimann , [der Pfarrer]

von Sarmenstorf , [anlässlich der Villmergerschlacht von 1656]
dem [bernischen ] General [ Sigmund ] von Erlach zugesandt habe;
ferner hätte er gerne auch eine Abschrift jenes Briefes , welchen
[Oberst Johann Rudolf May von ] Rued den Untervögten [der Freien
Aemter ] habe zukommen lassen . Für seine diesbezüglichen Bemühun¬
gen wolle er ihn angemessen entschädigen.
Er möge ihm bitte bald mitteilen , ob sein Vater [Beat II . Zur¬
lauben ] bereits mit dem Stadtschreiber [von Luzern ? , Ludwig
Hartmann, ] "von .unserer Sach wägen [Entschädigung von Beat II . Zurlauben 3
Beat Jakob I . Zurlauben und Jakob Wirz durch die V kath . Orte für deren Be¬
mühungen Im 1. Vlllmergerkrleg] gesprochen habe . Von Luzern habe
er diesbezüglich schon gewisse Informationen erhalten . Sobald
er im Besitze seines Berichtes sei , wolle er "mit güote oder mit
ämst mit den Rem"  verhandeln . Sicherlich stehe ihnen etwas in

dieser Richtung zu ; schliesslich hätten sie - wie er , Zurlauben,
ja am besten wisse - [den Bernern in der Schlacht von Villmergen]
einige Fähnchen und Kanonen abgenommen . Würden sie nun aber nicht
auf ihrer Entschädigung bestehen , könnte man dies leicht so aus-



legen , als seien sie damals ihrer Pflicht nicht genügend nach¬
gekommen . Er finde es deshalb notwendig , dass er , Zurlauben,
deswegen [anlässlich der Jahrrechung ] in Baden beim [Luzerner
Tagsatzungsgesandten ] , Schultheiss [Heinrich ] Fleckenstein , vor¬
stellig werde . Entweder erhielten sie ihren Anteil von den in
den Händen Luzerns sich befindlichen Fähnchen und Kanonen oder
aber man solle sie sonstwie belohnen . In dieser Sache müssten

sie — wollten sie ihren guten Namen behalten - fest zusammenste¬
hen ; "seindt gar ful Muggen die härum flügend ". "Würdt wundterbarliah abgän
oder fürkommen der gaist und weltlichen Kriegspersonen . Der H. welle die mir
nännen und mich im ehesten seines Wüllens mitheillen . "

Aufi jzdzn Fall mÜAAtzn Atz danaufa bzAtzhzn,  ebenen gzbühnzndzn Antzlt dzn Bzu-
tz zu znhaltzn . " Woa za unAzn vogty [ Fnziz  A zmtzn ] 1500 Mannzn  betteten

mag , ao mztlzn ivin aJU hohe . o ^ izLznzn . Aolzhz hlngzbzn [ ? ] , uio za Aizh gz-

buhAtz , dzn Aoltzndt u)in nuA bzgzhnzn woa win zn.pzuM .zt habzn , wundtz man

antwohntzn dtz ßahnzn undt Atukh gzhöntzn ntt dzn VanMzuian .pznAoh .nzn
AondzA dzn obznkhzitzn . "

Empfang zn, dzn 3. JuM 1660.
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Original , mit Siegel . Glosse und Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 34 , 157 - 158
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